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Baukultur - Ökologie

Vor einem Jahr gab's an der
Universität Zürich eine Tagung zum
Thema «Bauen-Wohnen-Ökolo-

gie». Die Referate sind überarbeitet

worden und jetzt als Buch
erhältlich.

Barbara Emmenegger. Kuno Gurtner. Armin Relier

(Hg.). Baukultur-Wohnkultur-Ökologie. Verlag der

Fachvereine, Zürich 1993. 48 Franken.

Japanisches Denkmal
für A5
Bereits zum zweitenmal hat a+u
einen seiner farbigen Prachtbände

dem Berner Büro Atelier 5

gewidmet. Diesmal mit Bauten von
1976-92, einem Werkverzeichnis
und Stellungnahmen grosser
Namen. Ein wunderschöner Blätterband.

a+u Architecture and Urbanism. Special Issue: Atelier

5, 1978-1992. Tokyo January 1993. 90 Franken.

Wohnbauten im
Vergleich

Über Bauen und Wohnen reden
viele, die wenigsten auf derselben
Basis. Das Vergleichen von Äpfeln
mit Birnen ist auch in der Diskussion

um Wohnqualität, Kosten,
Konstruktion und Energie ein viel
gepflegter Sport. Professor Paul
Meyer hat mit seinen Mitarbeitern
am Lehrstuhl für Architektur und
Baurealisation der ETH-ZH eine
Basis geschaffen. Bereits sind 12

Bände erschienen, und nun folgen
die vier nächsten: Energiehäuser,
Wald ZH; REZ-Häuser, Zürich;
Bleiche, Worb BE, und Hellmutstrasse,

Zürich. Hier entsteht ein

Arbeitsinstrument, das weit über
die üblichen Vergleiche der
Kubikmeterpreise hinausgeht. Unerläss-
lich für jene, die mitreden wollen.

Wohnbauten im Vergleich von Paul Meyer et al,

Bände 13-16, Verlag der Fachvereine. Zürich 1993.
Pro Band 19 Franken.

m.~

y

\ <r F

m

«Maison Ronde» in Genf von Maurice

Braillard

Pionier Braillard
Im Musée Rath in Genf findet vom
1. April bis zum 30. Mai die erste
Retrospektive der Bauten von
Maurice Braillard statt. Braillard
(1879-1965) ist einer der Pioniere
der modernen Architektur in der
Schweiz. Sein Werk umfasst 392

Projekte, 116 davon wurden realisiert.

Seine wichtigsten Bauten in
den zwanziger und frühen dreissiger

Jahren in Genf waren die

Wohnüberbauung «Maison Ronde»

oder «Montchoisy A und B»;
ein Markstein in der Architektur
der Bergbahnstationen ist sein

Projekt «Téléphérique du S aleve»
in Savoyen. Braillard hat sich als

Urbanist und sozialistischer Stadtrat

von Genf ausführlich mit dem

«projet social» beschäftigt. Um
diesen Begriff kreist denn auch ein

wichtiger Teil der Ausstellung.
Auskunft: 022 / 310 52 70.

Designausbildung
Mehr weniger?» heisst ein
Kolloquium, das an der Hochschule für
Gestaltung in Offenbach stattfindet.

Es geht um die Frage, wie

Designausbildung auf die Probleme
der Ökologie reagieren kann.
Aufgebaut werden soll ein Netzwerk
zwischen Schulen. Es werden
konkrete Projekte vorgestellt, die ganz
unterschiedliche Strategien verfolgen.

Weitschweifiges kommt ebenso

zum Zug wie Naheliegendes, zum
Beispiel die Frage, wie Modelle
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ökologisch verträglicher gebaut
werden können. Das Kolloqium
dauert vom 3.-5. Juni. Auskunft
geben Bettina Neu, Wolfgang Wün-
nenberg oder Petra Kellner:
0049 / 69 800 59 63.

ICSID Kongress
Der nächste Weltkongress der
Grafiker, Innenarchitekten und Designer,

das heisst ihrer Verbände

ICOGRADA, ICSID und IFI, findet

vom 5.-9. September in Glasgow

statt. Die Runde befasst sich

mit «Design Renaissance», und sie

will, wie es in der Ankündigung
heisst, «zukunftsfreudige, optimistische

Debatten pflegen». Auf der
Rednerliste ist ein Grossaufgebot

von vorab britischen Koryphäen,
angefangen von Sir Terence Conran

über Jane Priestman bis hin zu
Deyan Sudjic. Nicht fehlen wird
auch der oberste französische
Designer Jack Lang, Staatsminister
für Erziehung, Kultur etc.
Auskunft: 0044 / 41 553 1930.

Wohnen tut not
Immer mehr Menschen können es

sich wegen ihres zu kleinen
Einkommens nicht mehr leisten, auf
dem öffentlichen Wohnungsmarkt
mitzuhalten. Boden, Raum und
Wohnungen — alles wird knapper,
und diejenigen, die etwas dagegen
unternehmen sollten, haben keine

Ideen, wie man dagegen angehen
kann.
Gibt es überhaupt Modelle, wie
sich Gemeinden in Zeiten akuter
Deregulierung um Wohnungspolitik

kümmern können? fragt eine

Tagung des «Büros für soziale
Arbeit» in Basel. Antworten suchen

Michael Schleicher, Leiter des

Wohnungsamtes von Köln, Alfred
Rohner, Präsident einer
Wohnbaugesellschaft, und der
Mietervertreter René Brigger aus Basel.
Die Tagung findet am 30. April im

Rhypark Basel statt.
Auskunft: 061 / 271 83 23.

Uhrenmacher
Jedes Jahr präsentiert das Musée

d'Horlogerie in La Chaux-de-Fonds

seine Ankäufe und Donationen.
Und meist sind an diesem
gesellschaftlichen Anlass (24. März,
20.15 Uhr) Rosinen zu finden. Dieses

Jahr präsentieren die Studentinnen

und Studenten der Ecole

d'Art de La Chaux-de-Fonds und
ihre Kollegen aus der Designklasse
der Zürcher Schule für Gestaltung
zwei Projekte zum Thema «Zeit».
Die Einheimischen haben sich im
weitesten Sinn mit dem Thema
beschäftigt, die Studenten aus Zürich
haben für die Nobeluhrenfirma
«Corum» eine Uhrenkollektion samt

Ausstellungssystem entworfen.
Ausgestellt sind die Studentenarbeiten

vom 24. März bis 12. April.
Auskunft: 039/23 62 63.

Bürowelt
Vor zwei Jahren begann Ettore
Sottsass gemeinsam mit Andrea
Branzi und Michele de Lucchi
Szenarien zu entwerfen, wie
Gestaltung auf den raschen Wandel
der Arbeitsformen und Technologien

im Büro antworten könnte.
Ziel war es, realisierbare
Vorschläge zu erarbeiten. Zu diesem

Zweck hat die Gruppe mit Siemens

(Bürotechnologie), Vorwerk
(Teppiche) und Vitra (Möbel)
zusammengearbeitet

ImVitra Design Museum in Weil am
Rhein werden vom 30. April bis

zum 26. September die handfesten

Resultate des Projektes «Citizen

Office» ausgestellt.
Auskunft: 0049 / 7621 702 351.
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